
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
14 (1888)

120 (24.5.1888)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1061007

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1061007


WilhelmslMM Tageblatt

>«r

Bestellungen
das Tageblatt

", welches mit

Ausnahm - M°nt
^

^ °7 » 5
^

Zustel -

^ ngsgebühr, sowie d.e Cxped,t -°n

u M 2,25 frei ins Haus gegen
°

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Ar . 1.Redaktion u . Expedition :

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

W^ - Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten. -ME

Vublikations -Organ für sämmtliche Naiserl. , Nömgl . « . städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Vant .
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Dem Prinzen Heinrich !
An feiner Wermäyümgsfeier am 24 . Mai 1888 .

14. Jahrgang.

I .
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Zeschwaderdröhnen , Flaggenhifsen ,
Morgengolde Raa ' und Mast ;

Die durfte Dich das oft begrüßen ,
fielt Deine Flotte hafenrast !
har 's nah , wo heim

'
sche Wellen stranden ,

Vars weltenfern an fremdem Grt —

loch nie sahst Du , ein felgres Landen ,
lls heut

' am eignkn Herdes j ) ort . —

Die Drgel schweigt . . . G süßes Beben ,
wenn Seele sich in Seele schlingt ,
Am Hochaltar der Schwur für

' s Leben
Ins Heiligthum des Herzens dringt ! . . .
G gotteswarme Weihestunde ,
Süßschauernd wie sin Dankgebet ,
In der zum ew '

gen Seelenbunde
Dein volles Herz vor Anker geht !

wie hat in stürm
'
schen Meeresweiten

Vom Riff manch
'

Leuchtthurm Dir geblitzt ,
In blauen wogemLinsamkeiten
Der Kompaß Deinen Pfad beschützt —
5o will das Herz der Gattin walten ,
wenn rauh des Lebens Brandung tost ;
Dann ihre Lieb ' ein Händefalten ,
Dem Segen thaut und goldener Trost .

Drum sind des Glückes Blüthenreiser
Aus vollem Füllhorn Dir gestreut ;
heut

'
freut sich Deiner unser Kaiser ,

Freut sich das Volk , weil er sich freut . . .
Sei ' s an der Alpen Felsgehänge ,
Sei ' s wo des Beltes Brandung kocht —

ha , millionenfache Menge ,
wo heut

' des Jubels Herzschlag pocht I —

G Zollernsohn am Traualtars ,
wo Lieb ' Dir ihre Krone reicht —
G Zollernsohn im Glückstalare ,
Geb ' s Gott , daß nie die Pracht erbleicht !
Dann wird Dir Segenswonne fließen ,
wie Maithau auf des Lenzes Strauß
Und himmelsglück goldprächtig sprießen —
Und so wie Dir — dem Kaiserhaus !

st
'
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Politische Rundschau .
R . Als daS alte römische Reich , ja die ganze antike Welt an

sittlichen Bankerott angekommen war , unternahmen es mancherle
Reformatoren , daS Uebel wenigstens aufzuhalten ; da sie wohl de
griffen , daß au eine Umkehr nicht mehr zu denken sei . Dichte
und Schriftsteller , Philosophen , Redner und Staatsmänner zöge,
gegen die kommende Gefahr der allgemeinen Auflösung der bestehen

! den Ordnung zu Felde ; Jene durch moralische und satirische Werk ,
und Reden , die Staatsmänner durch Gesetze , welche die AuSschwei
fung beider Geschlechter , di- unter den Cäsaren im römischen Reick
den Höhepunkt erreicht hatte , einzuschränken . Da entstanden streng ,
Gesetze gegen Vergehen wider die Ehe , gegen übermäßigen Luxus
da wurden Prämien gesetzt auf Diejenigen , welche in ihrer Ehe nich
kinderlos blieben und dergleichen mehr ; aber alle diese Gesetze be
wirkten merkwürdiger Weise nur das Gegentheil , weil die ganze an
tike Welt an ihrem Ausgange von dem allgemeinen Gifte der siit
lichen Berlumpung durchseucht war . Die Tugend schien ausgestorbei
zu sein, wenn sie sich auch nur dahin zurückgezogen hatte , wo mai
ihr in der Stille einen Altar errichtete ; in die Oeffentlichkeit wagt

^ fie sich kaum mehr hervor . . . . Was sollte sie auch wohl dort , w ,
p. sie verachtet und verhöhnt wurde , und es gehörten schon starke Seelen

EeIM , wenn sie Muth fand , au das Tageslicht zu treten
— Staat konnte weder seinen eigenen Verfall , noch dei

' verhindern . . . er fiel und mußte fallen . . . . Wü
mochte ihn beklagen? Sein Sturz bedeutete aber eine neue Zeit

Ä
"

7° sittliche Revolution bei allen Völkern hervorrief und di
an ihre Stelle setzte . . . . Diese gewaltige und hei

7 war das Christevthum ! Es giebt nun Pessimisten , welch
77

°
7 Wiederkehr jener ruchlose» Zeit halten und fick

knü -n
" "sprechendsten Urtheilen über das , was kommen wird , gek ll -n . Und doch ist dos falsch ; denn die Anzeigen , welche sie fü

allgemein halten , sind es nicht ; wenn auch zugestanden werden muß ,
daß sie hier und da recht auffällig in de» Vordergrund treten . Der
Fall ist das selbstverständlich in den Großstädten und besonders in
Frankreich , wie man schon deshalb schließen darf , da Jules Sirwn
und Alexander Dumas im Verein mit noch mehreren Anderen ein Blatt
gegründet haben , in welchem der Familiensinn in Frankreich gehoben,
überhaupt die Familie gerettet werden soll . In diesem Schritte liegt
eine furchtbare Schwere und eine entsetzliche Anklage gegen die Ver¬
wilderung der französischen Gesellschaft ; und wie die Nadel im Kom¬
paß bestimmt nach Norden weist , so de .'.tet dieses Unterfangen auch
das Schicksal an , welches der französischen Nation früher oder später
bevorstehl . Das Blatt , und wenn es selbst von Heiligen und Meistern
verfaßt werden würde , oder auch nur von vom besten Willen beseelten
Männern , so wird es doch seinen Zweck ebensogut verfehlen , wie die
gleichen Bestrebungen im Alterthum ; nur neue böse Lust wird die
lockere Gesellschaft daraus saugen . Alexander Dumas hofft ja selbst
nichts mehr für sein Vaterland ; er hält Alles für verloren und hat
sich nur diesen Bestrebungen angeschloffeu , weil er vom Ekel erfüllt
ist von der Verworfenheit der gegenwärtigen Zustände . Aber chie
kann das französische Volk sittenreiner , wie kann dis Familie in Frank¬
reich gehoben werden , da die maßgebenden Kreise in Frankreich die
schandbarsten sind . Die römischen Senatoren und Kaiser erließen
Ehegesetze und waren die schamlosesten Verletzer derselben von allen .
Das Volk sah es und erlebte es zum Theil mit . . . . Wer möchte
sich da noch wundern , daß jene Gesetze ihren Zweck verfehlten , dafür
aber das böse schandbare Beispiel desto lebhaftere Nachahmung fand ?
In Frankreich ist es nicht anders . Wilson und sein Schwiegervater
bieten ein abschreckendes Beispiel von Geiz und Genußsucht ; die be¬
kannten , in dem Wilson ' schen Prozeß verwickelten Generale und hohe
Persönlichkeiten suchten Geld zu erwerben , um nur desto ungebundener
und liederlicher leben zu können . Verworfene Frauenspersonen ge¬
langten zu großem Einfluß durch die Männer > welche sie zu ihren

Karl Böttcher .

Sklaven machten . In den Großstädten Frankreichs gehört es zum
guten Ton , seine Maitreffe resp . seinen Geliebten zu haben . Für
sittlich gelten schon die, welche hierbei im Singular verbleiben . Wie
sieht es in der Provinz aus ? Theilweise ebenso ; im Großen und
Ganzen aber viel erfreulicher . Frankreich bietet nun für Deutschland
auch in dieser Hinsicht großes Interesse . . . da es uns theilweise zu
seinen Thorheiten verführt , theilweise auch wieder heilsam zurück¬
schreckt ; und weil nun zwischen zwei sich feindlich gegeuüberstehenden
Nationen Alles in Bezug zum Krieg , Sieg oder Niederlage gebracht
wird , so wird es auch in Deutschland nicht an Stimmen fehlen ,
welche unserem Vaterlande aus der größeren sittlichen Versumpfung
Frankreichs einen unbedingten und leichten Sieg weissagen . Wir
möchten vor solcher Voreiligkeit warnen ; die Römer waren der Welt
noch lange Jahrzehnte furchtbar , als der Zerfall iu Italien schon
sin allgemeiner war . . . und der sittliche Bsrwesungsprozeß Frank¬
reichs geht auch noch nicht im Handumdrehen seinem Ende entgegen .
Möchte Deutschland sich begnügen , vorerst ein abschreckendes Beispiel
an den französischen Zuständen zu nehmen , das wäre Erfolg genug .
— Ein aus einer Räuberbande unter Anführung zweier Banden¬
führer bestehendes , von Rußland -Montenegro nach der Herzego¬
wina gehetztes Korps wurde in der Nähe der montenegrinischen
Grenze durch ein österreichisches Streifkorps vollständig zersprengt ,
wobei beide Bandenführer erschossen wurden . Die Flüchtigen zogen
sich auf montenegrinisches Gebiet zurück — In Spanien herrscht
nicht wenig stolze Genugthuung über die Entsendung so vieler Ge¬
schwader und Kriegsschiffe seitens der Mächte nach Barcelona , worin
man einen Achtungsbeweis gegen die spanische Nation erblickt, nnd
doch ist ' s wohl mehr eine Entfaltung der Flottenmacht gegeneinander .
Deutschland hat sich mit Recht den Luxus der Befriedigung des
nationalen Stolzes selbst geschenkt, indem es anstatt eines Geschwa¬
ders nur ein einziges großes Panzerschiff entsendet hat . Die Mittel -
rmerküsten haben ja erst unlängst das Schauspiel eines deutschen Ge -

Des Pfarrers Mündel .
Ongmal-Roman von Gertrud Wald eu.

^ (Fortsetzung.)
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7 ' ? Eleonore d .

1 thun ? Willst Du Dirne mit dem Os

! t Sch »« , , »" »chech»- - >
g -borgen. denn nur di - n

' Ä ^ aus , was Du eben in
zu wirkiu. « ^ bleue und Buße vermag hier

Mädchen , die Hände- Bah ! - D ?s des Offiziers recht,
besser also, ^ sr °ju,im „ k>

' ^ erm gegenüber einfach m
Streng - , di

'
unter ^ kannte der Oberin c

. Ocher WachsoEt .
^ ^ mautel größter Frömmigkeit und

ettsa str Andere ,7 ganzen Lebensmuth des Opfers brach .

s , Trotzig ricktl 7 ' 77 ^ st »erwehrt war zu gerne,
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diesen Brief 7 ich es bejahte , üb
sonore stets um

"
al7 ^ bestellen. Da
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I °° s für dies ? Dam7
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' Brief ; mir ist 7 -
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flockend , einmal
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d « Ob27
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7 7 ° ^ ^ schnippisch,r Oberin mehr gesagt und in einem 5

antwortet zu haben , wie cs doch wohl selten in dem Stift vor¬
gekommen.

Instinktiv wollte sie, trotz ihrer Freude , den Weg eilig fort
setzend , sich schleunigst aus dem Bereich der Oberin entfernen ; doch
fest ergriff diese ihren Arm , streng in das schnell wieder erbleichende
Antlitz schauend.

„ So , Du meinst wohl , nun seist Du aller Strafe ledig ?
Kennst Du das Verbot nicht , daß keiner der Mägde mit irgend
einem Herrn zu sprechen erlaubt ? Wer will mich hindern , Dich
exemplarisch zu bestrafen ? Doch ich will Milde üben , wenn Du
versprichst , Jene , der Du den Brief überliefern solltest , zu über¬
wachen und mir über ihr Thun und Treiben zu berichten . Suche
Dir ihr Vertrauen zu gewinnen , forsche, ob Du nichts über den
Oifizier erfahren kannst ; gelingt eS Dir , so soll leichtere Arbeit und
einige Ausoehetage Dein Lohn dafür sein . Du bist weltschlau ,
Anno , wende diesen Fehler im Dienste des Herrn zum Wohls einer
irrenden Seele an , damit Dir der Herr Leichtsinn und eigenen
Fehl vergebe ! "

Ein häßliches Lachen glitt über das sonst nicht unschöne Antlitz
des Mädchens , das Auge leuchtete katzenlistig auf , sie versprach , der
„ hochwürdigen Mutter " blindlings zu folgen .

Jetzt entließ die Oberin das Mädchen , um in ihrem Zimmer
den Brief zu erbrechen . Das Gesicht des Offiziers war ihr selbst
in der Entfernung bekannt vorgekommen und jetzt erinnerte sie sich ;
ja , ja , es mußte derselbe sein, der ihr damals zu ihrer Freundin
die Meldung von Eleouore 's Unfall gebracht hatte . Seinen Namen
wußte sie leider nicht , auch nicht , ob er Eleonore schon längere Zeit
gekannt . Neugier und Spannung beflügelte ihre Schritte , und als
sie kaum ihr Zimmer erreicht, da flog das elegante Kouvert ausein¬
ander . In fliegender Hast las sie :

Theures Fräulein !
Darf ich Ihnen sagen , wie unendlich mich Ihre Zeilen er¬

freut haben , da sie mir bewiesen, daß meine entsetzliche Angst
grundlos war und der mich jetzt noch mit Grauen erfüllende
Unglücksfall der arme » Erde nicht ihre schönste Blume geraubt
hat . Ihre Güte Hst mich vor der Verzweiflung bewahrt , und
auf diese Güte baue ich denn auch meine heutige Bitte . Eine

Bitte , so groß , so gewagt , daß ich , um der Erhörusg sicher zu
sein , sie am liebsten auf den Knieen ausspräche . Doch Mnth
ziemt dem Krieger !

Ihr stilles Friedensasyl hat wohl das Kriegsgeschrei noch
nicht erreicht , ich aber sehe schon Gewißheit und werde einer der
ersten sein, die hinüberziehen müssen in Feindesland . Ob ich
wiederkehre ? Nur Gott mag es wissen ; so flehe ich denn : Ge¬
währen Sie mir , theure Eleonore , nur noch eine kurze Stunde
Zeit , Sie noch einmal zu sprechen, wie und wo Sie wollen oder
können , ich erwarte die Bestimmung unter der bekannten Adresse.

Mein Lebensglück liegt in Ihrer Hand . Mau gewährt ja
wohl Sterbenden die letzte Bitte . Weiß ich denn , ob ich nicht
auch zum Sterben gehe ?

Nun , mög' es Leben oder Tod sei», welches mir in dem
Schicksalsbuche verzeichnet ist, seien Sie versichert, es bleibt mit
dem letzten Gedanken Ihnen ergeben Alfred .

Ganz fassungslos schaute die Oberin auf den Brief . Also so
war sie, die Scharfsichtige , von einem Mädchen hintergangen , die sie
für harmlos und unbedeutend gehalten . Geschrieben hatte das
Mädchen schon einmal und der Brief war glücklich aus dem Stift
gekommen, ohne daß ihre Spüraugeu ihn entdeckt oder ihre Spioninnen
ihn ertappt hatte » , es war wirklich weit gekommen ! O , fie wollte
strafen , exemplarisch die Schuldigen strafen !

Es war also der Offizier , der Eleonore damals unterstützt ,
aber wie hieß er ? Sie wandte das Blatt nach rechts , nach links ,
kein Siegel , kein Wappen verrieth Näheres . Was sollte sie thun ?
— Dem Neffen das Vorgefallene berichten ? — Er würde in
seinem Ungestüm Alles vernichten . Nein , das ging nicht . Er würde
Eleonore zu sofortiger Heirath drängen und diese , erfüllt von dem
Bilde deS schönen Offiziers , sicher ihren ganzen Trotz dagegen sitzen ;
ja sie würde nur durch Gewaltmittel im Stift zu halten sein. Und

zu diesen, die ihr immer das Pensionsgeld kosteten, oder durch einen

unglücklichen Zufall in die Oeffentlichkeit dringen konnten , wollte
die schlaue Oberin nur im äußersten Nothfall schreiten, wenn es
keine » anderen Weg mehr gab , das reiche Erbe für den Neffen und
das eigene Alter zu kapern .

(Fortsetzung folgt .)



schwaders gehabt . — Vor Jahren tauchte einmal in Hamburg eine
Stimme auf , welche rieth , die Chinesen als billige Arbeitskräfte
nach Deutschland herbeizuholen . Glücklicherweise wurde aber dies
leichtsinnige Verlangen ganz unberücksichtigt gelassen . Wie weise das
gehandelt war , läßt das Ueberhandnehmen der chinesischen Einwande¬
rung in allen jenen Ländern erkennen , wo die bezopften Söhne des
himmlischen Reiches sich hiugezogen haben . Die Zustände sind in¬
folge dieser Menschenzuströmung aus China dort überall so arg ver¬
schoben und verschlechtert worden , daß man in jenen Ländern mit
vollem Recht von einer Chinesenpest reden kann . Abgesehen davon ,
daß der Chinese in schlauester und rücksichtslosester Weise alle Leute,
die nicht auch einen Zopf tragen , ausbeutet und betrügt , so tragen
sie auch durch die gemeinsten Laster und den widerwärtigsten Schmutz
zur Entsittlichung und zu mißlichen gesundheitlichen Zuständen bei.
Die Vereinigten Staaten haben der Einwanderung aus China schon
einen Riegel vorgeschoben , Australien sieht sich zu gleichen Maß¬
nahmen gezwungen und selbst in Batavia denkt man an eine Be¬
schränkung der chinesischen Einwanderung . Australien beabsichtigt
nun , den Chinesen,das Arbeiten in de» Bergwerken zu verbieten ,
ihre Erzeugnisse in Australien selbst hoch besteuern , ihnen eire Kopf¬
steuer von 10 Pfd . St . aufzuerlegen und ihnen die Naturalisation
zu verweigern , was umsomehr gerechtfertigt ist, da die Chinesen ja
doch nicht im Lande bleiben , sondern wieder nach China zurückkehren ,
sobald sie eine genügende Summe Geldes erworben haben . Das
himmlische Reich , das die Auswanderung seiner bezopften Kinder
aber als eine nothwendige und natürliche Ausscheidung eines Zuviel
an Menschen ansteht , erhebt dagegen Einspruch und erwartet von
Lord Salisbury günstiges Entgegenkommen , worauf aber nur geringe
Hoffnung vorhanden sei» wird , da eine Verweigerung der Zustimmung
des Mutterlandes möglicherweise eine Losreißung Australiens bedeu¬
tete . Nun aber befindet sich England in zwei Feuern ; auf der einen
Seite die Gefahr der Losreißung Australiens vom Mutterlande , auf
der anderen die Parteinahme Chinas vielleicht für die Russen ia
Asien . — Die Konservativen in Frankreich find jetzt entschlossen,
die Kammer aufzulösen , um zu den allgemeinen Wahlen zu gelangen .
Sie fürchten , daß ihr Zaudern ihnen nur zum Nachtheil werden wird .
Jede Parteigruppe setzt ihre Hoffnung auf die Wähler ; jede bildet
sich ein , daß sie ihre Pfeifen schneiden wird . Boulanger hat schon
ein wohlbesetztes Kabinet , in welchem die Ressorts in den Händen
seiner Vertrauten find . Der Regierungsapparat wäre also schon so
gut wie fertig !

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Am heutigen Vormittage nahm Se . Majestät der Kaiser
einige Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Chef des Militär «
Kabinets , Generaladjutant General der Kavallerie v . Albedyll .
Mittags kurz vor 1 Uhr statteten Se . König ! . Hoheit der Prinz
Heinrich und die Erbprinzlich Sachseu - Meiningen '

schen Herrschaften
den Kaiser ! . Majestäten im Schlöffe zu Charlotteuburg Besuche ab
und nahmen mit Allerhöchstdenselben auch gemeinsam das Diner ein.
— Ihre Majestät die Kaiserin ertheilte am gestrigen Nachmittage
im Schlosse zu Charlvttenburg dem bisherigen Königlich belgischen
Gesandten am hiesigen Hofe von der Straateu - Pouthoz die nachge¬
suchte Abschieds - Audienz .

— (Die Veruiahlungsfeierlichkeileri .) Ihre Großh . Hoheit
die Prinzessin Irene von Hessen wird am Mittwoch , den 23 . d . M .,
Abends 33/4 Uhr , auf dem Bahnhöfe zu Charlottenburg eintreffen
und bei der Ankunft daselbst von der Kaiserin , dem Kronprinzen und
der Kronprinzessin , dem Prinzen Heinrich und den Prinzessinnen
Töchtern empfangen werden . Die übrigen Mitglieder der KönigI -
familie und die hohen Fürstlichen Gäste werden Abends um 9 Ühr
im blauen Salon des Charlottenburger Schlosses die hohe Braut
erwarten . Die Obersten Hof - , die Ober - Hof - , die Vize - Ober - Hof -
und die Hofchargen , die General - und Flügeladjutanten , die Generale
L In 8nit 6 und der Geheime Kabinetsrath Sr . Majestät des Kaisers
werden zum Empfange Abends 8 /̂4 Uhr im neuen Flügel des
Charlottenburger Schlosses versammelt sein. Die Hoftrauer wird für
diesen Tag abgelegt . — Die Damen erscheinen in hohen Kleidern
mit Hut ; die Herren mit Ordensband , vorzugsweise Großherzoglich
hessischem , die Herren vom Zivil in Gala mit dunklem Beinkleid , die
Herren vom Militär im Paradeauzuge resp. m der Regiments -
Uniform mit Schärpe . — Am Donnerstag , den 24 . d . M . , findet
dann die Vermählung Mittags um 12 Uhr statt . Die Ungeladenen
Personen versammeln sich um lli/z Uhr in der Schloßkapelle und
den angrenzenden Gemächern . Die König ! . Familie und die Höchsten
Gäste erscheinen gegen 11 ^/4 Uhr im blauen Salon und im grünen
Spiegelzimmer . Die Damen der Hofstaaten und der gesammte Hof¬
staat des hohen Brautpaares begebe» sich nach dem gelber. Damast¬
zimmer und alle Herren des Vortritts und der Gefolge nach dem
runden Gartensaale . Auch für diesen Tag wird die Hoftrau . r ab¬
gelegt . Die Prinzessin -Braut und die Damen des Gefolges Höchst-
derselben erscheinen im Hofkleide, alle anderen Damen aber in langen
dekolletirten Kleidern . Für die Herren ist der Anzug in Gala , mit
Ordensband , für die Militärs wie bei den großen Hof - Couren , für
die investirten Ritter des Schwarzen Adler - Ordens mit der Kette
desselben und eventuell mit dem Bande des Großherzoglich hessischen
Ordens über der Uniform , für die nicht investirten Nitter vom
Schwarzen Adler - Orden , die Ritter des Großkreuzes und der ersten
Klaffe des Rothen Adler - Ordens , sowie der ersten Klaffe des Kroneu -
Ordens mit dem betr . Bande und evevt . zugleich mit dem Groß¬
herzoglich hessischen Ordensbande über der Uniform . — Die Abfahrt
ist für die Königliche Familie , die Höchsten Gäste , für alle Herren
des Vortritts , für de » Hofstaat der Hohen Neuvermählten und für
den unmittelbaren Dienst der Höchsten Herrschaften im inneren Schloß¬
hofe am Thurmportal um 2 ^ 4 Uhr und um 1^/4 Uhr vom Mittel¬
portal des neuen Flügels für alle anderen eingeladeuen Gäste . —
Zur Beiwohnung der Feier wird am 23 . Abends der Großherzog
von Hessen mit seinen beiden Töchtern und dem Erbgroßherzoge von
Hessen um 8 ^/4 Uhr auf dem Bahnhöfe Charlottenburg eintreffen
und tm Schlosse zu Charlottenburg Wohnung nehme« .

— Am 16 . d . Mts . hat in dem bei Berlin gelegenen Fürsten¬
walde in Anwesenheit der militärischen Vertreter verschiedener Mächte ,
unter Anderem des Colonel Swaine aus London , und im Beisein
des Kommandanten der preußischen Luflschifferabtheilung ein neuer
Versuch mit Füllung von Luftballons zu Kriegszwecken stattgefunden .
Das Wesentlichste der neuen Füllungsmethode , welche eine Erfindung
des preußischen Artillerielieutenants a . D . Richter und des Chemikers
Dr . Majert ist, beruht darin , daß das Gas , mit welchem der Ballon
gefüllt werden soll, an Ort und Stelle , wo man die Füllung vor¬
nehmen will , erzeugt wird , statt daß es , wie bisher , fertig mitgeführt
werden muß . Der dazu nöthige Apparat ähnelt in der Form einer
Dreschmaschine und kann , mit 6 Pferden bespannt , überall hin be¬
fördert werden , wo sich etwa ein Feldgeschütz hinschaffen läßt . Im
untern Theil des Apparats befindet sich ein Ofen , der mit verschie¬
denen Stoffen , besonders mit dem ja überall leicht erhältlichen Holz
geheizt werden kann . Ueber dem Ofen sind 30 Retorten angebracht ,
in welche Röhren in der Art , wie die Etsenbahncoupee - Wärmflaschen
eingeführt werden . Diese Röhren werden mit einer Mischung von
Zinkstaub und Kalkhydrat gefüllt , aus dem sich unter dem Einfluß
der Hitze in etwa 2 Stunden die zum Füllen des Ballons erforder¬
liche Menge Wafferstoffgas entwickelt. Diese neue Methode ist allen
bisherigen überlegen , sie ist schneller, gefahrloser und billiger . Der
Richter - Majert '

sche Apparat soll, wie verlautbart , bei der preußischen
Luflschifferabtheilung eingeführt werden .

— Ein Attentäter , der seiner Zeit das größte Aufsehen erregte ,
muß demnächst wegen Ablauf seiner Strafzeit aus dem Bayreuther
Zuchthause entlassen werden . Wir meinen den Böttchergesellen
Kullmaun aus Neustadt - Magdeburg , der am 13 . Juli 1874 zur
Zeit der höchsten „ Blüthe des Kulturkampfes " zu Kissingen auf den
Reichskanzler eins Kugel abschoß und eine leichte Verwundung des
Angegriffenen herbeiführle . Kullmaun , der auf Befragen nach dem
Grunde seines Attentates die „ Kirchengesetze in Deutschland " bezeich¬
nte und im Ucbrigen wenig Interessantes von sich zu äußern gewußt
hatte , wurde bald darauf vom Schwurgericht Würzburg wegen Mord¬
versuchs zu vierzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt , die nunmehr zu
Ende gehen.

Frankfurt a . M . , 22 . Mai . Der 7 . deutsche Lehrertag ,
welcher von ca . 1500 Theilnehmern besucht ist, wurde im Namen
des Kultusministers von dem Regierungs - und Schulrath v . Friken
( Wiesbaden ) und NamenS der Stadt von dem Oberbürgermeister
Miguel begrüßt . Die Versammlung sandte ein Begrüßungstelegramm
an den Kaiser . Die Thesen , betreffend die Forderung einer allge¬
meinen Volksschule , wurden mit großer Majorität angenommen .

Posen , 22 . Mai . Aus Warschau wird gemeldet , daß neuer¬
dings 54 Ausländer ausgewiesen sind , darunter 30 Oesterreicher und
14 Preußen . Darunter befinden sich 19 Juden . Weitere Aus¬
weisungen stehen bevor .

Köln , 22 . Mai . Wie die Kölnische Bolkszeitung meldet , ist
die diesjährige Generalversammlung deutscher Katholiken durch den
Fürsten Löwenstein auf die Tage vom 2 .- bis 6 . September in Frei¬
burg in Baden festgesetzt .

Ausland .
P aris , 21 . Mai . Der Präsident Caruot giebt am 31 . Mai

ein großes politisches Diner , zu welchem die Minister und die her¬
vorragenden Mitglieder der Kammer eingeladen sind.

Paris , 22 . Mai . Der Senat setzte die Berathuug deS Re -
krutirungsgesetzes fort und nahm einen Artikel an , wonach die Lehrer
und Zöglinge der Priesterseminars sowie einige andere Kategorien
junger Lmte , welche sich dem wissenschaftlichen Lehrerberufe widmen ,
von der dreijährigen Militärdienfipflicht befreit und nur zu einjähriger
Dienstzeit verpflichtet werden .

Lond on , 22 . Mai . „ Daily Telegraph " zufolge hat sich eine
englische ostasrikanische Gesellschaft gebildet , deren Gebi - t an das der
Deutschen Ostafrikanischen Gesellschaft grenzt .

Mitchelstown , 21 . Mai . Der parnellitische TKputirte
Condon , welcher erst gestern aus dem Gefängniß zu Cork entlassen
worden war , wurde heute wegen Aufreizung der Bevölkerung , ihre
gesetzlichen Verpflichtungen nicht zu erfüllen , zu einer Gesängnißstrafe
von einem Monat verurtheilt .

Barcelona , 20 . Mai . Die allgemeine Weltausstellung ist
heute Nachmittag präzis 4 Uhr unter Glockengeläuts durch die
Königin - Regrntin in feierlichster Weise eröffnet worden . Die Königin
begab sich zuerst mit dem gesammte » Hofstaate im offenen zwei-
spännigen Wagen nach der abseits von der Industrieausstellung
ebenfalls im Parke liegenden Ausstellung der schöne» Künste und
von dort zu Fuße nach dem Hauptausstellungkpalaste . Der Bürger¬
meister von Barcelona und der Negierungskommissar begrüßten die
Königin in längeren Ansprachen . Nach derselben erklärte der Mi¬
nisterpräsident Sagasta die Ausstellung für eröffnet . Die Königin
wurde mit lebhaften Kundgebungen begrüßt und machte in der In¬
dustrieausstellung einen Rundgang durch sämmtliche Abteilungen .
In der spanischen Abtheilung verweilte sie längere Zeit , ebenso ia
der österreichischen. Sie besichtigte eine große Zahl von Ausstellungs¬
objekten mit großem Interesse . Gegen 6 Uhr zog der Hof sich zurück,
nachdem die Regevtin sich gegen das Avsstellungskomite äußerst be¬
friedigt über die Ausstellung geäußert hatte . Im Gefolge der König !»
befanden sich unter anderen außer " dem Ministerpräsidenten Sagasta
der Kriegsmwister Cassola , das diplomatische Korps , die Kapitäne
und Offiziere der im Hafen vor Anker liegenden Kriegsschiffe aller
Seemächte , sowie die Spitzen der Provinzial - und Lokalbehörden .
Die Ausstellung übertrifft alle bisher gehegten Erwartungen . Am
hervorragendsten sind die Ausstellungen Spaniens , Oesterreichs , Bel¬
giens , Frankreichs , Englands und Chinas . Die deutsche Abtheilung
ist dagegen noch ziemlich unfertig und die Betheiligung auffallend
gering .

— Dem „ Gaulois " wird aus Barcelona telegraphirt : „ Das
französische Geschwader , welches Mittwoch früh Toulon
verließ , ist am Vormittag des 18 . d . M . hier eingetroffen . Die
französischen Torpedoböte warfen neben den russischen Fahrzeugen ,
dis großen Panzerschiffe in der Rhede Anker , ungefähr eine Meile
von einem deutschen Panzerschiffe , dem „ Kaiser " . Dieses

zog die französische Flagge auf und wechselte mit dem französischen
Geschwader Salutschüsse . Als das Boot , welches den Admiral
Amet aus Festland brachte , an dem deutschen Panzerschiffe vorbei

fuhr , löste dieses eine Kanonensalve . Der französische Admiral er¬
theilte alsobald Befehl , zu stoppen , die Matrosen hielten die Ruder
in die Höhe , der Admiral erhob sich , entblößte sein Haupt und blieb
so , bis die Salve aufgehört hatte . Dieser Zwischenfall ist angelegent¬
lich besprochen worden , und mit vollem Rechte . "

Petersburg , 21 . Mai . Großfürst Sergius und Gemahlin
sind heute via Wirballen ins Ausland gereist .

Sofia , 20 . Mai . Der Kassationshof hat das gegen den
Major Po Po ff gefällte Urtheil bestätigt . — Prinz Ferdinand
von Koburg wird sich demnächst auf einige Tage nach Kasanlik
begeben.

Bukarest , 22 . Mai . Der König und die Königin sind
gestern anläßlich der Feier des Jahrestages ihrer Krönung hier ein¬

getroffen . Nach dem heute stattgehabten Tedeum fand ein Vorbei¬
marsch der Truppen vor dem König und der Königin , welche von
einem glänzenden G -folge umgeben waren , statt . Seitens der zahl¬
reichen Volksmenge wurde » enthusiastische Ovationen dargebracht .
Die Stadt ist festlich geschmückt . Für den Abend sind Vorbereitungen
zur Illumination getroffen .

Konstantinopel , 19 . Mai . Der österreichische Botschafter ,
Freiherr v . Calice , ist mit Gemahlin nach Wien abgereist .

— Aus Saloniki wurde unterm 20 . telegraphirt : Gestern
Abend langte der erste Expreßzug hier an und wurde von
einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge begrüßt . Auf der
ganzen Strecke wurde der Zug festlich empfangen . In der türkischen
Grenzstation Zibeftsche wurde seitens der aus Saloniki eutgegenge -
fahrenen türkischen Behörden unter Gebet und feierlichen Zeremonien
die Eiuschlagung des letzten Schienennagels vorgenommen . Die
türkischen Behörden beobachteten überall eine freundliche Haltung .
Die ganze Fahrt von Nisch nach Saloniki gewählte überreiche ma¬
lerische Eindrücke , auf jeder Station waren aus den umliegenden
Ortschaften ungeheure Menschenmassen herbeigeströmt , das Militär
war in Parade aufgestellt , die Stationsgebäude mit Guirlanden und
Fahnen geschmückt und mit deutschen , türkischen und französischen
Willkommensiuschristen versehen . Abends fand ein großes Banket
statt , welchem die türkischen Großwürdenträger , die auswärtiger !
Gesandten und Konsuln , die übrigen deutsche» und französischen
Gäste , sowie zahlreiche fremde Journalisten beiwohnten .

Marine .
* Wilhelmshaven , 23 . Mai . Die Briefsendungen für S . M . Panzer¬

schiff „ Friedrich der Große " sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigtren . —
S . M - Veruieffungsfahrzeug „ Albatroß " ist heute Vormittag in Bremen ein¬
getroffen . — Kapitän -Lieutenant Goecke hat einen Urlaub bis zum 1 . Juli cr.

nach Köln und Karlsbad angetreten . — Der Admiralitur « ^
dienstlichen Angelegenheiten aus Berlin hier eingetröffm — ist ml
ntstemnaat Lindemann . II . Werstdivision , z. Zt . an Bmd K ? ? -r-MaW
ist zum Maschinisten befördert .

^ M . Knbt , „Tystop-.
'

— S . M . Panzerschiff „ König Wilhelm " hat mit dem
Funktion als Wachtschifs übernommen .

^ heutigen Tage di« l
Kiel , 22 . Mai . S . M . S . „ Nixe " tritt moraen °-

tägige U -buugsfahrt mit den auf derselben emgeschiffte»
gen des zweiten Jahrganges au . — Laut eingetroffeuer
scher Nachricht hat der Dampfer des Norddeutschen Llovds
Friedrich Wilhelm " am 18 . ds . wohlbehalten Port - Said
am nächsten Tage die Reise durch den Suez -Kanal forta -Ä ..Das Kreuzergeschwader , bestehend aus S . M . Schiffen Nism

'
7

"
Carola " und „ Sophie "

, Geschwaderchef Kommodore HeuSn^
°^

ä
r 19 . Mar c . in Hongkong eingetroffen «nd beabsichtigt °mMar c . wreder in See zu gehen .

v , »m ^3.

Lokales .
— Der Regierungsbauführer Herr Rolfs aus Esens ist .

Regierungsbaumeister ernannt .
Z Wilhelmshaven , 24 . Mai . Es bietet sich , «r st « . .

den Ausverkauf des Herrn Arnold Gossel , welcher sein Nw» v
übergehend wegen Umbau seines Geschäftslokales nach der Wilhelme

'

Halle verlegt hat . eine sehr günstige Gelegenheit zu äußerst vortbül
haften und billigen Einkäufen aller Arten von praktischen 8
ständen für Küche und Haus , von Porzellan -, Glas - und Gal»

"

teriewaaren . Wir können diesen Gelegenheitskauf Jedermann
Angelegentlichste empfehlen .

"

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Aus dem Friedeburgischen - Am 2 . Pfingsttage fand i»dem Gehölze Stroth ein Konzert statt , welches ziemlich gut besuLt

war . Die Musik wurde von unserer Kriegervereins -Kapelle
führt . — Zu der am vergangenen Donnerstag NachMgg ^

'

Gegend stattgefvndenen Frühjahrsstierköhrung waren 2k
'

geführt , von denen 14 Stück angeköhrt worden sind . ^ ^
engeren Ausschuß gelangten 2 Stiere und zwar 1 Stier drS M ,
wirths M . Eden zu Marx und 1 Stier des Gastwirths H . P ^ z
zu Recpsholt . Letzterer erhielt auf seinen Stier die für dm Geest -
diflrikt ausgesetzte Prämie von 150 Mk . , während die für den
Marfchdistrikt auSgesetzte Prämie von 150 Mk . Landwirth UlserS
in Greehörn auf seinen Stier erhalten hat .

Papenburg , 18 . Mai . Zur Warnung für diejenigen Gast¬
wirt h e , welche trotz der nun vierjährigen Dauer des Kranken¬
kasse » - Gesetzes es noch immer unterlassen , ihre Arbeitnehmer
bei der Krankenkasse an - und abzumelden , mag folgender Fall dienen ,
welchen der Jahresbericht des Vorstandes der „ Ortskrankenlasse der "

Gastwirthe und verwandte Gewerbe iu Berlin "
verzeichnet findet .

Darnach ist der Inhaber eines kleinen Geschäfts in Berlin infolge
dieser Vernachlässigung in die Lage gekommen , die Summe von
729 Mark für hinterzogene Beiträge entrichten zu mW». Diese
Summe hat der Arbeitgeber voll zu zahlen , ohne sich in diesem
Fall - don dem etwa zu ermittelnden Arbeitnehmer , dü chm jvnsi
zustehevden ^ der Gesawmtsumme ersetzen lassen zu ldmrn, da
diese i/z tr m Wortlaut und Sinne des Gesetzes nach bei jeder Lohn¬
zahlung in Abzug zu bringen sind . Hätte der betreffende Meß¬
geber seiner Meldepflicht genügt , so betrug die von ihm mit ^ der
Beiträge zu zahlende Sawme während der in Frogs kommenden
3V4 Jahre nur 36,35 Mk . ; da stets nur ein Hausdiener und ein

Dienstmädchen bei ihm beschäftigt war . Da An - und Abmeldung
jedoch unterblieb , muß für jeden während 31/4 Jahre « in seinen
Geschäft angetretenes Hausdiener resp . Dienstmädchen der Beitrug
vom Tage des Eintritts bis zu der auch jetzt noch nicht erfolgten
Übmeldung nvchgezahlt werden .

Bremen , 19 . Mai . Unter den 21 Entwürfe » , welche für
fern Domthurmbau eingeliefert wurden , erkannte daS Pnii -

gericht einstimmig dem von dem königl . Bauinspector Salzman « in

Marienwerder eingelieferren Plane den ersten Preis zu . Ebenst

einstimmig wurden die beiden übrigen Preise ertheilt . Den zweiten
erhielten Professor Schäfer und Regierungsbaumeister Hartung >n

Berlin , den dritten die Architekten Bummerstedt und Berger in

Bremen und Wiesbaden . Die sämmtlichen Entwürfe werde « von

morgen an bis zum 5 . Juni in der Kunsthalle ausgestellt wer¬
den (W . Z -)

Larrdwirthschaftliches
(Im Interesse der Landwirthschaft bringen wir folgenden Artikel.)

j : j Ist die Kräh e schädlich ?

Unter obiger Überschrift bringt die Nr . 116 d . Bl . elrw

lufsatz , dem sich gewiß Niemand , der Gelegenheit gehabt hat , ^

Saatkrähen genau zu beobachten , anschließen kann . ,
In erster Linie will ich hervorheben , daß es denn mehr

Mifelhaft erscheint , ob die iu jenem Aufsatze erwähnten M 'ßem
n England auch wirklich die Nachwirkung einer übermäßigen -v '

nmderung dieser Vögel gewesen sind . Meine Beobachtungen u»

ahrungen stehen mit einer solchen Behauptung in auffälligem W '

pruch . Ich hatte Gelegenheit , diese Vögel in den verschiede ll

Provinzen und Gegenden unseres deutschen Vaterlandes zu beova« ,

wd bin der Ueberzeugung , daß , hätte » wir auch die zehnfache A z ,

!er auch heute in nicht geringen Mengen vorhandenen Krähe » ,

ivch keinesfalls vor einer Mäuse - Kalamität gesichert v>äre«, « e

gegen dadurch aber unsere vorzüglichsten Insektenfresser , Si » g
rnd Rebhühu r , der völligen Vernichtung preisgegebeu würden . Li

wr Nähe der sogen . Krähen - Kolonien ist ein schwächeres Amtre e»

Näusen nicht zu bemerken, leider aber ein Mangel an Sing K

ind anderen Insekte » fressenden Vögeln , was seinen Grund >

>endem findet . - M ,
Der Krähe dienen als Hauptnahrung vorzüglich vege ^

Stoffe , wie Körner , Gras und grüne Saat ; Mäuse nimmt

« eist nur dann , wenn sie zufällig einmal ein unvorsichtiges ^ . ^
» hascht , was bei der Flinkheit dieser Thierchen , die sich
elten tagesüber oberhalb der Erde aushalteu , äußerst selten v

nag . Während der Bestellung der Ländereien fallen und
sine bedeutendere Menge Larven anheim , doch läßt sich . .^

7 Ar¬
ms gewiß mit Recht streiten , ob die durch die Krähen ? ^ stgind
nehrnng gehemmten Rebhüner und Singvögel nicht ermn u di!
größerer Nutze » gebracht hätten , indem doch die Kray

größeren Insekten , wie Maikäfer und deren Larven , ist B
gegen die Rebhühner und Singvögel bei ihrer Nahrung ^ ch>

ms Insekten und Unkrautsamen augewiesea sind, mithin

faltiger und durchgreifender der Vermehrung , auch 0

ebenfalls den Land - vnd Forfipflanzeu schädlichen Insekten ^
» beiten , als auch das Ueberwuchern von Unkraut h °" ">en . ^
ich sei hier auf das Feldhuhn besonders avfmerksam ge '

kerzi»

Vermehrung jedem vernünftigen Landwirth als fl ^
m

^
gelegen sein wird , da er wohl weiß , daß diese Bogelarl >Y

Früchten keinerlei Schaden verursacht , der Nutze« "

>er Vernichtung ven Infekten , sei es in ausgebuvei
starve, und des Unkrautsamens ein unschätzbarer M- „ m ii»°

Da die Krähe mit vorzüglichen Sehorganen "" " 6 ? Findig^
sine gute Gedächtnißgabe hat , sich in Folge dessen y

falle » ' ' ,
rud Raffinirtheit mit der Zeit unglaublich scharf ent

Kogelne .̂
h der weitaus größte Theil der A °bh^ " br - Geleg Ag
n Opfer , abgesehen davon , daß Lampe , dessen « orzügls d-
" -- seiner Wohlfeilheit - in Vorzug der deutschen La»° e

et in

d!»



, « di-
, u leiden hat . Oandwirthschaft direkt von den Krähen ge.

Wie s°h - der fich der zweifelhaften Nach -

schädigt wird, w- ' ß ! Manien erfreut . Die Krähen begnügen fich
barschaft von ^ Körner aufzusawmeln , die nicht emgeeggt
nicht , wie di - Tau » ,

grünen Saat zu nähren ; so lange
sind , und fich v °m G i der Erde entsprossenen
es irgend thunlich ' fi , ) ?

^ Voden , « m sich dadurch der an diesen

xf,, !
"

» «- "

manch - Aussaat .
B „ jchterstotter in Nr . 116 mit der Natur -

Wie schlecht der ^ erhellt schon aus dem Um¬
geschichte der Krähen . ^ bohrten nach den Larven in der Erde ,
fiande , daß er anmrn , ^ kohlen Stellen entständen . Die
wodurch bei ihnen ^ ^ M ^ Verfügung steherde Buch)
Naturgeschichte (das

^ Befferen belehrt, er hätte da gefunden,
hätte ihn rweifelsahe ^ hem gemeinen Raben eorvus
daß ^ A ^ Erscheidet , daß sie ein wenig geringer ist,
oorous » or davu q

h^ ab fast kahl und unt einer
die vordere Ka p Uh' -

^
«

YGedeckt und die Nasen -
räudigen , sch ^ sijgen Federn besetzt ist . .

Saatkrähen wenig Mäuse , aber umsomehr nutzbringende
^ üe berw . durch Vertilgung von Insekten mehr

2den
°

° ls Nutzen
'
bringen , der Landwirthschafl aber direkt durch

Verheerung der Aussaate/schaden , so ist deren Beschützung nicht am

Matz - ' i/iagdlicher Beziehung aber die Zerstörung der sogenannten
Nen - Kolonieu nicht nur erwünscht, sondepa nothwend .g, wenn

anders die Jagden aufblühen sollen, deren volkSwirthschaftlrchen hohen

Werth wohl Niemand zu bestreiten im Stande ist.
Mit Waidmanusherl !

Schloß Gödens , den 19 . Mai 1888 .^ "
.keawenskv . Fasanenmerster .

Vermischtes .
Hamburg , 19 . Mai . Der Strohexport nach England soll,

wie in de« betheiligten Kreisen versichert wird , eine solche Höhe er-

reicht haben , wie niemals zuvor . Ganze Karavanen von Ober -

läoderkähnen , mit Stroh hoch beladen, belagern die zum Transport
bestimmten Dampfschiffe , und bei einer Wasserfahrt durch den Sand -

thorkei muß man erstaunen über diese großen Strohmafsen , welche
dort von den Oberländerfahrzeugen herangeschleppt werden . In
England herrscht Mangel an Stroh , und daher erklärt sich der
momentan so kolossale Export nach dort .

Dortmund , 19 . Mai . Auf ergangene Einladung des west¬
deutschen Fluß - und Kaualvereins (Lokalverein Dortmund ) fand heute
Abend im Speisesaale des Kölnischen HofeS eine Versammlung statt ,
um den Männern zu danken, welche durch ihre rastlose Thäligkeit
die Annahme der von den Herren Abgg . Schmieding und v . Schor -
lemer eingebrachten Abänderung des Kanalgesetzes vom Juli 1886
herbeigeführt und dadurch die Ausführung des Dortmund - Ems - Ka -
nols sicher gestellt haben . Weiter wurde den Aufgaben naher getre¬

ten , welche fich auS der Durchführung desselben für unsere Gegend
und speciell für unsere Stadt nunmehr weiter ergeben .

Berlin . (Das Opfer grober Fahrlässigkeit ) wurde heute früh
in der neunten Stunde die 18jährige Marie K . Das Mädchen ,
das bei einer Familie in der Wrangelstraße Nr . 94 in Diensten
steht, goß aus einer Blechkanne Petroleum in das lodernde Feuer
des Heerdes . Sofort schlugen natürlich die Flammen hoch auf , das
Petroleum in der Blechkanne explodirte und ergoß sich über das
fahrlässige Mädchen , welches im Gesicht und an den Händen Brand¬
wunden erlitt , so daß schleunigst die Ueberführung nach Bethanien
an geordnet werden mußte .

— (Eine Seeschlange auf dem Lande .) Sie kommt früh , aber
auch der Sommer ist ja in diesem Jahre früh gekommen , und so
kann mau es ihr nicht verdenken. Sie hat sich den Harz zum
Schauplatz ihrer Thätigkeit ausgesucht ; aus Goslar vom 18 . d . M .
schreibt man : Gestern wurde von dem Brauereibesitzer Reiß auf
der Chaussee von hier nach Astfeld eine bis jetzt hier noch nicht
bekannte mächtige Schlange überfahren . Dieselbe hat eine Länge
von reichlich 2 m und die Dicke eines starken Mannesarmes . Wahr¬
scheinlich ist dieselbe Eigenthum eine ? durchreisenden Menagcriebesitzers
gewesen.

Mühlhausen , 16 . Mai . (Zwei Helfershelfer einer Pariser
internationalen Diebesbande ) wurden hier dieser Tage der gewerbs¬
mäßigen Hehlerei wegen zu längeren Zuchthausstrafen verurtheilt .
Der eine, seiner Nationalität nach Franzose , Buchhalter - Karl Weniger
von hier , wurde zu einer Zuchthausstrafe von 8 Jahren , der andere ,
Handelsmann Adolf Bloch , zu einer solchen von 1 Jahr und 6 Mo -
naten verurtheilt . _ _ _

Eingesandt .
Schon seit Jahresfrist ist ein Kousol von einem der Mauer -

Pfeiler am Friedhofe heruntergestürzt und liegt bis zum heutigen
Tage noch am Wege , der Gefahr ausgesetzt zerfahren zu werden .
Mit welch leichter Mühe hätte gleich anfangs der heruntergestürzte
Stein wieder au Ort und Stelle gebracht werden können , einige
Kellen Mörtel hätten genügt ; aber Niemand , den cs anging , hat
sich darum bekümmert . So viel Interesse müßte der Todtengräber
auch schon allein haben , der jeden Tag mehreremal dort vorbei geht,
daß er dergleichen nicht mit ansehe. Mehrere Bürger .

Angekommene Schiffe .
^

Im neue » Hafen :
23./S . : „Heinrich"

, H . Dirks , von Itzehoe mit Cement.
„Zwei Gebrüder"

, H . Meers .
„Hoffnung "

, H . Willems.
„Gerhardine ", M. Sobing.
„Maria"

, H . Schumacher.
(Letztere kommen von Lanhausen mit Mauersteinen .)

Telegraphische Depesche« des Wllhelmsh . Tageblattes .
Berlin , 2S . Mai . (W . T. B .) Der Kaiser hatte eine

recht befriedigende Nacht, Hochderselbe ist Si/z Uhr aufgestanden
und befindet fich seit IM/z Uhr im Park .

Berlin , 2S . Mat . (W . D B .) 1.25 . Mittags , « ine
Ministerialverfiigung vom 22 . Mai ordnet an . das; vom 31 . Mat
ab alle über die französische Grenze kommende Ausländer ,
gleichviel ob sie nur durchreisen oder im Reichslande Aufenthalt
nehmen werden , im Besitz eines von der deutschen Botschaft be¬
glaubigten Passes sein müssen , widrigenfalls sie an der Weiter¬
reise zu verhindern sind. Bei Reisenden , welche über die Grenze
wollen und nur eine Gewerbelegitimatton führen , genügt diese
nicht und ist ebenfalls der vorgeschrievene Patz erforderlich .
Ausgenommen von der genannten Patzpflicht sind die Bewohner
der französischen Grenzgemeindeu , die sich zu Geschästszweckeu in
die deutschen Grenzgemeinden begeben » im Fall sie fich darüber
ausweisen können .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche« Observatoriums z« Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag , den 24 . Mai : 11,49 Min . Vorm ., 12 Uhr NachtS .

Wilhelmshaven , 23. Mat. Kursbericht der Oldenburgtschm Spar-
und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . .

gekauftverlauft
4 Mt. Deutsche RetchSanlethe . 107,50 108,05
3^2 Mt. Deutsche ReichSaulethe . 101.95 102,50
4 Mt. Preußische consoldirte Anleihe . 107,30 107,85

Mt do . . 102,70 103,25
3Vü Mt. Oldenb . LonsolS . 101,50 102,50
4 Mt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 Mt. do. do. Stück«

s 100 Mk. 103,25 104,25
3V- M . do. 100 101
3V, M . Oldenb . Boderckredlt -Psandbrtese (kündbar) 101,75 102,75
4 Mt . Flensburger Kreis-Änleihe . 101,75 102,75
3 PTt. Okenburgische Prämienanleihe . . . . 132,70 133,10
4 Mt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obltgattonen . . - 103 104 ^3' /z pLt . Hamburger StaatS-Reme . 100,05 101,50
5 Mt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber) . . . 95,20 SS,75
4V- Mt . Warps-Sptnn .-Priorität. rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 Baden -Baden« Stadtanleihe . 88,25
4 Mt . Lissabon« Stadt - Anleihe . - 79 70,55
4 Mt. Pfaudbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank 102,45 IW
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in M . 1A20 169
Wechs. Ms London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,325 20,425
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt.

Bekanntmachung.
Im hiesigen Proviant - Magazin lagern

z . Z - 8 Fässer fl 50 kg , zusammen 400
kx Backpflaumen und gst Büchse «
L 12V2 kx , zusammen 4S «
vx , präservirte Butter , welche
für Marinezwecke nicht mehr verwendbar
sind und deshalb meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden sollen.

Zu diesem Zweck ist Termin ans

Mittwoch, 23. Mai d. J .,
Vorm . 140 Uhr.

im Proviant - Magazin Hierselbst anberaumt
worden , wozu Kauflustige eingeladen
werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Mai 1888 .

Verpflegungsamt
der Marine-Station - .Nordsee .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Nach Mittheilung der Herren Ministerfür Handel re. und Medicinal -Angelegen -
herten rc . hat die Regierung von Süd -
Austral,en alle Häsen von China und
dessen Vasallenstaaten , der M - laischen
Halbinsel . Singapvre , Timor und Nieder -
läobischrJndien für inficirt erklärt . Allevon daher kommenden Schiffe unterliegen
nach ihrer Ankunft in Port Darvin
emer 21tägigen Quarantäne . Jedoch soll

nicht chinesischer Abkunft, welchemit Schiffen ankommen, die frei vonansteckenden Krankheiten sind , die Landungs°f°rt gestattet werden . Ausa - nomhiervon find jedoch alle
ankommenden

welche die 21tä -gige Quarantäne stets in An -
^ bracht wird .

- 2 «
" " ' " " » » chm

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1888
. Der Hülssbeamtedes Königl . Landraths .

welche auf dem Kaiserlichen Postamt
hier liegen geblieben sind , wollen ihre
Ansprüche binnen 3 Monaten im Unter¬
zeichneten Amte geltend machen.

Wilhelmshaven , den 22 . Mai 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Land raths .

Bekanntmachung .
Die Grasläuderereien an den Ge¬

meindewegen sollen für das Jahr 1888/9
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Pachtliebhaber wollen sich am

Freitag , den 25 . d . M .,
Abends 7 Uhr,

in der der Gastwirthschaft „ Hof von
Oldenburg " Hierselbst einfinden .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1888 .

Der Magistrat .
I . V . : Pep er .

Weiland ,— -
^

»^ Polizei - Commiffar .

Bekanntmachung .
vögeln im Tt ^

« ° ^ ? v°n Siug -
«krühjohr durch E ^

wird in diesem
verwildeter und „ ^ kleberhandnehmen
Katzen bedenklich - herrenloser
Warnung für b .

" gestellt . Zur
Katzen die Mittk -u

^ tr . Besitzer der

'^
Der

°
Ä ' d

-
-> 22 . Mai 1888 .

°r«°r» obiger G -aenst -i .

Auktion .
Für Rechnung dessen , den es angeht ,

werde ich am

Dienstag , den 29. d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im SachtjenNchen Saale hierselbst
öffentlich meistbietend auf übliche Zah¬
lungsfrist verkaufen :

1 Glasschrank , 1 Kleiderschrank , 2
Nähmaschinen , 6 Ober - u . Unterbetten ,
viele Frauenklridungsstücke , 1 Decimal -
waage , 1 Tafelwage , versch. Maße u .
Gewichte , 1 Hängelampe , 1 große
Laterne , 1 Gestell , zinnerne und höl¬
zerne Krüge , mehrere Fässer , Kisten
und Kasten verschiedener Größe , Thee -
büchsen, mehrere Trommeln u . Blech¬
kasten, Steinzeug , verschiedene Flaschen ,
Grog -, Schnaps - und Wassergläser ,
sowie andere hier nicht genannte Sachen .
Heppens , den 22 . Mai 1888 .

H . Neiners .
Auf obiger Auktion können noch

sonstige Gegenstände mit zum Verkaufe
gelangen . D . O .

ViMM.
Am Freitag , den 25 . Mai d .

I . , Nachmittags 3 Uhr . soll für Rech¬
nung obiger Kaffe in ReinerS Gast -
Hause , Sengwarden ,

eine Kuh
gegen baare Zahlung verkauft werden ,
wozu Kaufliebhaber eivladet

Jnhausersiel , im Mai 1888 .
^ ^ Z. H - HillerS ,

z . Buchführer der Seugwarder Viehvers .

Zu vermiethen
Friedrichstr . 5 .

Der Viehhändler F . Hufemann
zu Jever läßt am

Donnerstag , 24 . d . M .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des
Wirths Siems zu Sedan :

30 bis 40 Ztiick
große und kleine
Schweine, ca . 1000
W . besten hiestg.
geriiuch . Speck ,
mehrere Schinken
und Mettwürste

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 18 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Leuten ,
die während der Volksfeste mit Kuchen
ausstehen wollen , bewilligt hohen Ra¬
batt die Condiiorei von

E . Ahrens ,
Banterstraße 12 , in der Nähe

des Bahnhofs .

Zmmem ü . Ulhlrr
finden Arbeit bei

D . Grahlmann , Neubremen .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentliches mit guten
Zeugnissen versetz . Dienstmädchen .

Roonstraße 96 .

Gesucht
zum I . Juni ein ordentliches tüchtiges
Mädchen für den ganzen Tag.

Bismarckstr . 23 . Part , links .

Gesucht
ein ordentl . in häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes Dienstmädchen z . 1 - Juni .

Adalbertstr . 6 , Part . , recht « .Zu verkaufen
ein Doppelponny .

L. GÜst , Heppens . Gesucht !
2 tücht . Schneidergesellen
erhalten gegen hohen Lohn dauernde Be¬
schäftigung .
Eduard Pietsch , Bismarckstr 18a . .

Gesucht zum 1. Juni
ein ordentliches Mädchen für den
Nachmittag . Peterstr . 11 .

Mth - ii . Mermrst ,
per Pfund nur Pf . ,

empfiehlt L . L ,
NeuheppenS , Gökerstr . 4 .

Znr Anfertigung
von Damen und Kinder Gar
derobe empfiehlt sich

F . Albrecht . Modistin,
Börsenstraße 13 .

Daselbst können 1 bis 2 junge
Mädchen das Schneidern gründl . erl .

Gesucht
zum 1 . Juni ein

Bureaudiener.
^ Mitling liee KwMlslt .

Das Bleichen und di « Ueberwegung
auf den von mir gepachteten Ländereien
an der Grenzstraße ist hiermit unter¬
sagt ; Zuwiderhandelnde werden ge¬
richtlich belangt .

F . Janßen , Fuhrmann,
Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort od. später ein Mädchen für die
Morgenstunden . Manteuffelstr . 8 , I .

Gesucht
auf sofort ein flinker kräftiger Bursche
von 14 bis 16 Jahren für unser
Flaschenbier - Geschäft .

St . Johanni Brauerei .

Habe noch 2 Acker

Gartenland,
bei der Kopperhörner Mühle gelegen , zu
verpachten .

F . B . Oellrichs , Mühlenhof .

Gesucht
auf sofort oder später
ein tüchtiger Bäckergeselle .

A . Heiner ». Bäckermeister.

Eine möbl. Stube für 2 Herren
und

eine möbl . Stube für 1 Herrn
zu vermiethen .

Bahnhofstraße 2.
Ein ordentliches

Kindermädchen
für mehrere Tagesstunden wird gesucht
v . Frau Gymn .-Lehrer Jimmermauu .

Wtlhelmstr . 3 .

Ein geraum. Laden,
>m Ganzen oder getheist, nebst Wohnung
und größerer Werkstatt , paffend für jedes
Geschäft , auf sofort zu vermiethen .

A . Borrmann .

1 Etagenwohuung
zum 1 . August zu vermiethen .

Näh . bei A . Borrman « .

Gutes Logis
Neubremen » Mittelste . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli 3 Wohnungen , bestehend
aus je 4 Räumen nebst Zubehör , sowie
eine Giebelwohnung .

H . Nannen ,
_ Ecke der Grenz - u . Börsenstr .

Zins freundlich möblirte Stube
und Kammer gegenüber dem Bahn¬
hof ist zum 1 . Juli zu vermiethen .

Banttrstr . 11 . Part . l .

Zwei anständige junge Leute können
guteS Logis erhalten .
_ Hinterstraße 10 , o . l .

Gutes Logis
Belfort , Werftstratze 23 , oben links .

LogiS für zwei anständige junge
Leute . Grenzstr . 26 ,

Ecks der verl . Marktstr .

Zu vermiethen
3 große Kellerwohnungen,
passend für ein Milch - oder Gemüse -
Geschäft . Gökerstraße 10 .

u vermiethen
auf sofort eine möblirte Stube .
_ Verl . Gökerstr . 20 .

kiiie
.

,,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zube¬
hör zu sofort oder später zu vermiethen .
_ Earl Aeeck, Belfort.

Eine gebrauchte , aber noch gut
erhaltene

Ladeneinrichtung
für Colonialwaaren wird zu kaufen
gesucht . Schriftliche Offerten mit
Preisangabe an die Exp . d . Bl . erb.

Zwei junge Leute können Logis
erhalten . F . Müller ,

Bismarckstr . 22 b .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein großer Laden und
ein kleiner Lade « nebst den dazu
gehörigen Räumlichkeiten .

H . Ikanne « ,
Ecke der Grenz - u . Börsenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine Oberwohnung .

I - Wehen , Sedan .

Eine möbl . Stube
zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 4 , unten rechts .
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Programm
zum

l.rnieui' l
'enr-üeliiessen

des

Mmblirger KikühmbMlles
am 27 . u. 28. Mai 1888

La ^ VLLIrvLiiisIia ^ vii .

I . Sonntag , den A7. Mai :
1) Empfang der fremden Schützen am Bahnhofe , Vormittags 10 Uhr .
2) Ausmarsch nach dem Festplatze , Mittags 12 Uhr (Antreten beim

Vereinslokal „Prinz Heinrich
"

, IIV 2 Uhr Vormittags ) .
3) Festessen im Schützenhof , ü Couvert Mk . 1,50 . — Nachmittags :

vonosnl . Entree 20 Pfg .
4) Prämienschietzen um Silbergewinne rc ., Nachmittags von

2 V2 bis 6 V2 Uhr.
Schützen , die den Ausmarsch nicht mitgemacht haben , können am

Prämienschießen nicht theilnehmen .
Geschossen wird bei freier Konkurrenz auf

I . Festscheibe : freihändig , s , Karte , 3 Schuß , Mk . 1,50 ,
II . Standscheibe : aufgelegt , ü „ „ „ „ 1,00 ,

III . Probirscheibe : ü „ „ „ „ 1,00 .
Abends : — Eintritt für Nichttänzer im Saale 20 Pfg .,

für Tänzer Mk . 1,50 .

II . Montag , den 28 . Mai :
Beginn des Konkurrenzschietzens : Morgens 7 Vs Uhr bis

Vormittags IIV 2 Uhr , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr .
Aufgestellt werden 4 Scheiben :

d LZL NB ! ' K°« -' - Sch- K. M«. -M
Die Medaillen fallen den beiden besten Schützen der freihän¬

digen Scheiben zu .
Nachmittags : Oonvvnt » — Entree 20 Pfg . — Beginn des

Concertes : Nachmittags 5 Uhr .

Der Vorstand .

Große
" '

Me Mco .
li-Mi-8 WM linil WM
Monat — jährlich sechsmal — stattfindenden Ziehungen der tür¬
kische « Staatseisenbahn Prämien Obligationen . Neben
treffer Fr . 60 .000 , 25,000 , 20,000 rc . Jedes Loos wird planmäßig
mit mindestens FrS . 409 gezogen ; also keine Nieten . Da die
Gewinne in Frankfurt a . M . mit 58 <>/ „ ausgszahit werden , erhält man
für den höchsten Preis Mk . 278,400 , für den niedrigsten Preis Mk .
185 ohne weiteren Abzug .

Haupttreffer bei nüchsterZiehung aml. JumFrs.300,000.
Äbgestempelte Loose , weiche in ganz Deutschland erlaubt sind ,

osferire ich zu Mk . 45 das Stück gegen baar oder Nachnahme . Um
die Theilnahme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen
Monatsraten (Abzahlung) und eine Anzahlung von Mk . 5 .
mit sofortigem Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung .
Ziehungspläne gratis . Gefl . Aufträgen sehe ich bald entgegen .

irokELt OppvrtLvLiu - Frankfurt am M.

in der Wilhelmshalle
meines großen Lagers an Porzellan-, Glas -
waaren und Steingut , Galanterie-, Lederwaaren
und Schmucksachen, geschnitzten Holzsachen, jap .
Lackartikel, Spielwaaren , Seifen u. Parfümerien,
Bürsten aller Art rc. rc ., um wegen nochmaligen
Umzuges möglichst damit zu räumen, bis zu
Einkaufspreisen

kniolll kurze !.
Wir haben dem Herrn M . Jürgens in Wilhelmshaven eine

Agentur unserer Gesellschaft übertragen .
Aachen , den 18 . Mai 1888 .

Ilselien - l.elprige !
' Vekbiekei '

liligb - kvtien - kebellbelisfi .
Nie Direktion

Kh . Grosse .
Bezugnehmend auf Obiges , empfehle ich mich zum Abschluß von Ver¬

sicherungen gegen Feuerschaden , Blitzschlag und Explosion zu festen und

mäßigen Prämien und bin zur Ertheilung jeder näheren Auskunft gern bereit .

Hochachtungsvoll
ZL . Kaufmann n .

in Wilhelmshaven

Einkauf von preußischen Loosen.
Zahle für Originalloose 1 . Klaffe pro Vi 60 Mk . , Vs 20 Mt . , 1/4 15 Mk .
Für Loose 2 . Klaffe pro 1/4 10 Mk . 50 Pfg . mehr . Erbitte Zusendung

per Postauitrag .

Otto OolädorK in Üorlin , VorMr . 67 .

Soeben eingetroffen :

^melier 8teinbutt,
pr . Pfd . 1 Mk . ,

flinke 8öomiigön
pr . Pfd . 1 Mk . ,

Frische leb . Auppen-
und Tasel -Ärebse.

llodr . Dirks .
Isis egseine,
beste Sorte per Psd. 65 Ps .,
empfiehlt

st . st . 1aN586N ,
NeuheppenS , Gökerstr . 4 .

Empfehle :

per Pfund 90 Pf . ,

per Pfund 80 Pf .,
AW

" in hochfeiner Waare .

k . 8 . «saN886N ,
Neuheppens , Gökerstr . 4 .

Schinken
wieder vorräthig bei D . O .

Sk .

Wilkslmsksvvn .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Pf .,

in Flaschen Va Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 20 Pf . ,

in Flaschen Vs Liter Inhalt
33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch
B . H . Meppen , Roonstraße, und
B . WilLs , Oldenburgerstraße,
entgegen .

11
-1

pr . Stück 1,25 bis 1,75 M .,
Italienische

Tafel Aepfel,
per Pfund 50 Pfg .

Mr . Dirks.
»slNni - Keliimimlisst

lieiieiille e. 8.
Mehrfachen Wünschen nachkommend ,

verkaufen wir unsere Tafelbutter von
heute an in zwei Sorten :

Nr . 1 , ff. Tafelbutter,
tägl « frisch , aus süßer Sahne
(in Staniol verpackt ) , pr . Vs Kilogr .

1,10 Mk . ,

Nr . 2, f. Tafelbutter,
(in Pergament verpackt ) pr . Vs Kilogr .

1, - Mk .
Reuende , den 19 . Mai 1888 .

Der Vorstand

Zu vermiethen
Wohnungen zu 240 , 300 und 400 M .

C Schneider , Erholung.

Der

üll kl». KM
Bismarckstratze 55 ,

empfiehlt in großer Auswahl folgende
Gegenstände :

Albums (Photographie -) ,
„ (Poesie -) ,

Armbänder (sehr große Auswahl ) ,
Aschbecher ,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -),
Lillets ätz eorrksp . ,
Börsen (Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts in

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen ,
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider -) ,

„ (Nagel -) ,
„ (Taschen -) ,
„ (Wichs -) ,
„ (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Abs chneider .

Empfing soeben aus der Aranerei
der Herren H . u . F . tsn Doorn -
iLUt -Viottlinui , ein hochfeines
nach Krkanger Art gebrautes

M Bier
und empfehle

Hochs . Erlanger
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,

Hochs. Spatenbräu
16Fl . 3Mk ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg .,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg -,

ff. goldgelbes Lagerbier
36 Fl . 3 Mk . .

in Gebinden » Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins

Haus .
Hochachtungsvoll

A. limmermsnn.

Lmäor DorillKS,
empfiehlt

per Stück 5 Pf.,

L . 8 . llM 886 N ,
NeuhePpenS , Gökerstraße 4 .

Aadfahrer ,
welche geneigt find , einen
neuen Club zu gründen ,
werden hierdurch ersucht,
sich am Freitag , den L5
Mai , Abends 9 Uhr , in
Burg Hohenzollern einzu¬
finden .
Mehrere Radfahrer .

Generalvcrsammlun,
Mürger ^Wereins

I , LvLinIr
am Freitag , den SS . d . vre «

Abends 8V2 Uhr '
in der Wilhelms h

'
alle .

Fages - Hrdnung ;
Schienenstrang .
Marktangelegenheiten .
Nordseebad .

Krankenkasse
der

vereinigte« Gewerke.
Aeneralversanmilmig

Montag , den 28 . Mai 1888 ,
Abends 8 V2 Uhr ,

im Berliner Hof .
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsabnahme , Decharge -

ertheilung für den Rechnungs¬
führer ,

2 ) Berichterstattung der Revisoren ,
3 ) Verschiedenes .

Der Borstand .

Lvksek -Klub.
Heute , Donnerstag :

„ Kof von Gkdenvurg .
"im

I-fSKNl ,
Ileaiiir gegen lieeelietleki

am
Donnerstag , den » I . MajAbends 8V2 Uhr ,

'
in Schramm 'S Lokal .

Fages - Hrd « n « g ..
Rechnungslegung .
Wahl des Vorstandes und der

nungs Revisoren .
^

Der Vorstand .

Eiablijsemmi Mllutinskiö/ie.
Geehrte Theilnehmer wrrdm freund -

lichst ersucht , heute Dvknerüaa
Abend 7 Uhr sich ei°Me« A
wollen .

Die drei Men .
!l« « U

Freitag , den SS. Mai cr . ,
nach der Uebungsstunde :

Beschlustfaffunn
über das erste Sommervrrgnügen .

Rege Betheiligung erbeten.
Der Vorstand.

Statt besonderer WM.
Die Verlobung ihres Sohnes An¬

dreas mit dem Fräulein Kemy
Wüster aus Burg b . Hannover de.

chren sich ergebenst anzuzeigen
Neustadtgödens , Mai 1888 .

A . G . Herdes und Iran .

Kenny Wüster
Andreas Herdes

Postassistent
Vorlobtv .

Rittergut Burg Cottbus ,
b . Hannover ,

Mai 1888 .

Als Verlobte empfehlen sich :

Warie Wahnke
Weinyold Math .

Ratzeburg , Hamburg ,
z - Zt -

Wilhelmshaven , im Mai 1888 .

Hodes-Anzeige.
(Statt besond . Meldung .)

Heute früh 2VsUhr entriß mir

unerbittliche Tod plötzlich und untt-

wartet meinen lieben Mann und um

seren , theuren Sohn , Bruder un

Schwiegersohn , den Maschmenba

6anl Ltslle
m seinem 27 . Lebensjahre . Um

stilles Beileid bitten ,

Dü trnnernden HulttttltMM.
Die Beerdigung findet Montag, ^

28 . d . M ., Nachm . 3 Uhr vom Trauer

Hause , Carlstraße 1 , aus statt . _

Hodes -Anzeige
Nach Gottes allmächtigem

wurde heute Morgen 8 Vs
theure unvergeßliche Frau un

Kinder treusorgende Mutter

K68IN6 Kei
' llLldb ,

nach kurzem heftigen Krankenlager

unserer Seite genommen . .

Wilhelmshaven , den 22 . MM

z . Jims Ilkdf, Di «
Die Beerdigung find - Frei - i '

Nachmittags 3 Uhr , statt

Danksagung . .
Allen Freunden und Bekann

meinem lieben Manne und
^ ^

letzte Geleit zur Ruhestätte g

seinen Sarg so schön Örtlichst'"
schmückte «, sagen wir unser « h « !

Frau Mist»"
nebst Soh »V

Dank .

Redaktion , Druck und Verlag so « Th . Süß i» Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilag *'



eilage zu Rr. IZO des .Dilhelmshavener Tageblattes
"

Tonncrstag , de« A4 . Mai 1888 .

A«z der Umgegend und der Provinz .
^ lj,,ns, „ ra Die Kreissynode wird in diesem Jahre in Ol -

»usamw - ntreten . Der herkömmliche Versammlungstag ist
letzte Dienstag im Juni . Zu Abgeordneten wurden vom Kir -

amM die A-ltesten Ohmstede , Trouchon , Mencke, Weser ;
NÄ G

"
°mberg ( Donnerschwee) , Witten ; - zu Ersatzmänner »

^ zum Buttel , Knauer ; Engelbart , Holle . Als Ort

d ! r Verhandlungen ist die Union in Aussicht genommen .
^ ^ ^

X Riistersiel , 22 . Mai . Vom schönsten Wetter begünstigt ,
naben flch °m 1 - Pfingsttag - die Kriegervereioe Marieustel , Sande ,
Accum und Rüstersiel ei« Rendezvous zu Sande . Die Ortschaften
Sande und Marieofiel hatten es sich nicht nehmen lasten , Ehren¬
worten rc . zu errichten . Nicht unerwähnt sei gelaffen , wie die im
Flaaaenschmuck prangende Friedenseiche durch militärische Ehren ge¬
feiert wurde . In der vom Vorsitzenden des Kriegervereins Marien¬
siel (nach beendeter Umstellung ) ausgeführten Rede entrollte derselbe
in kurzen Zügen die Ereignisse von 1870/71 , gedachte der für
Deutschlands Ehre gefallenen Kameraden , ermahnte zu Treue für
Kaiser und Reich und zu fester unverbrüchlicher Kameradschaft . Der
Redner schloß mit einem dreimaligen begeistert aufgenommenen Hoch
auf Kaiser Friedrich . Nachdem der unvermeidliche Durst , der sich
bei solchen Gelegenheiten immer einstellt , genügend gestillt war ,
ertönte viel zu schnell das bekannte Samwel -Sigoal . Gegen 9 Uhr
traten die auswärtigen Vereine unter Trommeln und Pfeifen dev
Rückmarsch an . Hoffen wir , daß durch diele erste Zusammenkunft
der Grund zu eioem im nächsten Sommer stattfindenden Amtskrie
gerfest für Jevettand gelegt ist .

Volkswirthschaftliches.
— Laut Mittheilung der niederländischen Staatsregieruvg ist

die Durchfuhr von Schafen , Böcken und Ziegen aus Deutschland
über die Niederlande nach England verboten .

Gerichtssaal »
— Dem Richter , welcher einer Partei den auferlegten Part,leid

abnahm , erschien das Benehme « des Schwörenden verdächtig ; er
wies deshalb den Gerichtsschreiber an , die gemachten Wahrnehmungen
schriftlich zu vermerken . Gegen den Schwörenden wurde Anklage
wegen Meineids erhoben, und erfolgte die Verurtheilung durch das
Schwurgericht . In der vom Angeklagten ergriffenen Revision war
ausgesührt , daß der als Zeuge vernommene Richter unzulässigerweise
die vom Gerichtsschreiber auf Anweisung gemachten Vermerke verlesen
habe . Das Reichsgericht , I . Straf - Senat , hat im Urtheil vom
5 . Januar 1888 dagegen angenommen , daß „ hierin eine Verletzung
der zur Sicherung ' des Grundsatzes der Mündlichkeit der Beweis¬
aufnahme erlassenen Vorschrift in Z 249 der St .-P .- O . nicht erkannt
werden könne" . „ Jene Notizen waren , so heißt es im Urtheil , soweit
sie verlesen worden , eigene des Zeugen , da sie bei Leitung einer
Amtshandlung in seinem Aufträge von dem untergebenen Gerichts
schreibet für eine etwaige künftige amtliche Verwendung gemachtworden . Die Benutzung eigener Notizen bei der Zeugenvernehmung
verstößt aber nicht gegen das Gesetz , und die Form der Benutzung
welche hier im Lautlesen bestand, ändert hieran nichts , da der Zeugeerklärte daß er den verlesenen Inhalt der Notizen zu seinen eigenenmündlichen Aussagen mache über seine früheren , durch die Verlesungchm wredec m die Erinnerung gekommenen eigenen Wahrnehmungen ;für die in den Notizen bekundeten Thatsachen war also Beweismittel
nicht die schriftliche Notiz , sondern die mündliche Aussage des Zeugen . "

Vermischtes .
— (Internationale Hunde - Ausstelluvg zu Hamburg .) Gele¬

gentlich der Internationalen Huude - Ausstelluog ist von Sr . Excellenz
General - Quartiermeifler , General der Kavallerie , General -Adjutant
Sr . Maj . des Kaisers , Alfred , Graf von Waldersee auch die Dele -
guten - Kommission der kynologischen Vereine Deutschlands zusamwen -
berufen worden . Die Verhandlungen derselben, die lediglich interner
Natur sind, finden am zweiten Tage der Ausstellung , Sonnabend ,den 26 . Mai statt . Die Kommission besteht aus folgenden Dcke-
girten der resp. Vereine : Se . Excellenz Alfred Graf von Waldersee ,Vorsitzender, Berlin ; Emil Meyer , General - Sekretär , Hannover
^ den Verein zur Veredelung der Hunderacen für Deutschland ) ;A . Radetzki, Berlin und Fr . Behrens , Hannover (für den Verein
„ Hector "

, Berlin ) ; Rechtsanwalt Dr . Hagemaun , Leipzig (für den
Deutschen Hühuerhund -Prüsungs -Klub ) ; Königl . Kammerherr Ba - on

Alvensleben , Nrugattersleben (für den Norddeutschen Hetz -
Dietzdvrs , Brezel , (für den Verein „ Nimrod ",chlesieu ) , Forstmeister Schmarsow , Reh .na ( für den Verein Meck-^ stw/rthe ) ; Otto Grash -y, München (für den Ve ein

Südd -utschlands ) ; Baron v . Alten ,
Klul ? in N

*
s ' ^ ^ 'bbusch in Schlesien ( für den Deutschen Jagd -

L Sl ..b
Eduard Westerich , Hambura (für den

stockt ° ' Hamburg ) ; Major a . D . v . Sametzki , Ra h -
stebbundel Verein zur Züchtung deutscher Bvr -
V7r in , ur L ^

n A . w Rauch , Frankfurt a . M . (für denEewzur Züchtung reiner Hunderacen .

Innsbruck , 19 . Mai . Gestern am Vormittag entstand in
dem zwischen Jenbach und dem Schlöffe Tratzberg gelegenen Walde ,
welcher der Gemeinde Jenbach gehört , ein heftiges Feuer , das , da
ein starker Südwind wehte , große Dimensionen aunahm . Es waren
außer den Bewohnern der Umgegend 100 Landesschützeu und 200
Soldaten mit der Bekämpfung und Eindämmung des Feuers be¬
schäftigt . Der Statthalter und der Forstinspeklor waren auf dem
Braydplatze erschienen. Falls die heute eingetretene günstigere Richtung
des Windes anhält , ist keine unmittelbare Gefahr für die Ortschaft
Jenbach und Schloß Tratzberg zu sürchten .

Frankfurt a . M ., 16 . Mai . Gestern hat sich in Gonsen¬
heim, einem bei Mainz gelegenen Kirchdorfe , ein schrecklicher Unglücks¬
fall zugetragen , dem aller Wahrscheinlichkeit nach ein entsetzliches
Verbrechen zu Grunde liegt . Der in Gonsenheim seit mehreren
Jahren ansässige Konservenarbeiter Rudolph Engel war vor einigen
Tagen beschäftigungslos geworden . Gestern früh verließ er mit
seiner Frau das Haus , aus welchem bald nach seinem Fortgange
die Flammen hersusschlugen . Die Nachbarschaft eilte herbei , fand
aber die Hausthür geschloffen. Ein Mann erstieg mittelst einer
Leiter das Dachkammerfenster . Als er die Scheiben desselben eiuschlug,
bot sich ihm ein entsetzlicher Anblick : die Leichen der 4 kleinen
Kinder des Engelschen Ehepaares . Dieselben wurden aus den
Flammen herausgeholt , der hcrbeigerufene Arzt konnte jedoch nur
den bereits eingetretenen Tod konstatiren . Die Polizeibehörde von
Mainz , welcher eine Anzeige von dem Vorfälle gemacht wurde , ver¬
fügte sofort die Verhaftung des Engelschen Ehepaares . Der Mann
hatte eine große Brandblase an der Hand , obwohl er nicht leim
Brande zugegen gewesen war . Die Sektion der 4 kleinen Leichen
ergab als Todesursache Erstickung . Spuren äußerer Gewalt wurden
nicht gefunden .

New York , 17 . Mai . In dem oberhalb St . Louis gele¬
genen Theile von Missouri , sowie in Iowa und Illinois sind durch
den Austritt des Mississippi ernste Hochfluthen eingetreten . Der
bereits angerichtete Schaden wird auf über 1000 000 Dollar ver -
ansch agt .

Paris . (Die reichsten Leute.) Die „Rovus äos äsrix
wouäos " giebt eine Uebersicht der größten Vermögen in der Welt .
Das größte Portemonnaie besitzt das Haus Rothschild in Frankreich ,
es enthält 3 Milliarden Frcs . Der nächste Reichste ist der Baron
Hirsch , er besitzt 1200 Millionen . Demnächst sind die größten Ver¬
mögen in Nordamerika und England . Dort rangireu die Millionäre
in folgender Weise : Jay Gould 1375 009 000 und 70 000 000
Rente , I . W . Mackay 1 250 000 000 und 62 500 000 Reute , der
englische Rothschild 1000 000 000 und 50 000 000 Rente , C . Vau -
derbilt 625 000 000 und 31 250 000 Rente , I . P . Jones id .
500 000 000 und 25 000 000 Rente , Herzog von Westminster
400 000 000 und 20 000 000 , John I . Astor 250 000 000 und
12 500 000 Rente , W . Stewart 200 000 000 und 10 000 000
Rente , Gordon Bennett 150 000 600 und 7 500 000 Reste , der
Herzog von Sutherland 150 000 009 und 7 500 000 Reute , der
Herzog von Northumberlaud 125 000 000 und 6 250 000 Rente ,
Marquis of Bute 109 000 000 und 5 000 000 Rente .

Köln , 14 . Mai . Hier ist es endlich mal gelungen , eine
Baude unschädlich zu machen , welche sich mit der Verkuppelung von
Mädchen in verrufene Häuser Hollands befaßte . Ein gewiffer Max
Kroll und dessen Mutter , beide aus Berlin , unterhielten hier seit
Kurzem ein Geflndevermiethungsbüreau und unter falschen Vor¬
spiegelungen gelang es ihnen , eine ganze Anzahl Dienst suchender
Mädchen ins Verderben zu bringen . Als die Seele dieses Geschäftes
erwies sich der Agent Solomon auS Leudesdorf , der schon wegen
gleicher Vergehen eine mehrjährige Strafe verbüßt hat . Der Bei¬
hilfe angeklagt ist die Dienstmagd Dorothea Schäfer aus Hannover .
Die Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer geschah bei ver¬
schlossenen Thüre » ; das Urtheil lautet gegen Salomon auf 18 Mo¬
nate Zuchthaus , gegen Kroll auf ein Jahr , gegen seine Mutter auf
acht Monate und gegen die Dienstmagd auf vier Monate Gefängniß .

— Einen bemerkenswerthen Beitrag für das verständnißvolle
Entgegenkommen , welches die Wiener Presse bei Erfüllung ihrer
Bervfspflichten au höchster Stelle findet , bot neulich Kaiser Franz
Joseph : Es war , wie uns geschrieben wird , bei der Eröffnung der
zu Ehren des vierzigjährigen Regierungsjubiläums des Monarchen
veranstalteten Ausstellung im Prater . Der Monarch hatte eben
seine Rede beendet, als der Präsident der Ausstellungskommision
Dr . v . Bauhaus , auf den Kaiser zutrat usd ihn um den Text
seiner Ansprache für den authentischen Abdruck in den Zeitungen
ersuchte. „ Oh, " erwiderte der Monarch , „ die Presse ist bereits
im Besitz einer Abschrift . " Dessenungeachtet überreichte aber Kaiser
Franz Joseph Dr . Banhans den gewünschten Text , wie er lächelst »
hinzufügte : „ Der Sicherheit halber . "

— (Friedrich II . und der Leinenhandel .) Bei der unglücklichen
Affaire Fouque in Landeshut in Schlesien waren mehrere Häuser
des Marktes demolirt worden . Friedrich II . hatte Geld zur Wieder¬
herstellung gegeben usd besuchte Landeshut . Da ihn der Leinwand -
Handel jener Gegend sehr iuteressirte , erkundigte er sich lebhaft , warum
derselbe keine größeren Fortschritte , besonders im Export mache . Als
Sachverständiger wurde ihm einer der intelligentesten Leinwandhändler

Namens Hase - cl . ver genannt . Er ließ , wie Herr M . Pauli dem
„ Bär " mittheilt , den Manu kommen, und d ' eser setzte dem Könige
Folgendes auseinander : So lange der Handel in kleinem Maße
betrieben , sei jeder Händler im Stande gewesen, die paar Rollen
Leinwand , die er jeden Sonnabend auf dem Markte von den Webern
gekauft , aufzurollen und bis zur letzten Elle zu besichtigen . Wenn
aber ein Händler Hunderte von Stücken kaufe, sei das nicht möglich ,
und die Weber betrögen sie . Die Leinwand habe im Inner » Fehler ,
und die Amerikaner namentlich machten Schwierigkeiten , die zu gro¬
ßen Verlusten führten . — Da antwortete der König augenblicklich :
„ Er wolle helfen ; er werde Befehl geben, daß in seinen Landen
fortan die Leinwand nicht mehr gerollt , sonder » hin und her gelegt
werde, wie ein Buch , so daß der Weber nicht wissen könne, an
welcher Stelle der Kaufmann das Stück aufschlage . " Die Ordre
half , das Geschäft dankte dieser königlichen Erfindung seinen Auf¬
schwung , der leider nur so lange dauerte , bis die Händler später
durch Verfälschung mit Baumwolle Amerika abschreckten, so daß der
Handel — zumal der Exporthandel — wieder verfiel .

Olmütz , 18 . Mai . (Dreifacher Mord .) In Kosteletz, Be¬
zirk Holleschan in Mähren , wurde die Häuslerin Franziska Kovalda
verhaftet , unter dem Verdachte , ihren Gatten , Tochter und Sohn
vor längerer Zeit ermordet zu haben . Die Leiche der Tochter wurde
im Keller vergraben vorgefundeu , der Gaite ist seit drei Jahren
verschwunden , während der Sohn sich angeblich selbst erhettkte. Wahr¬
scheinlich wurden Beide , sowie die Tochter , von Franziska Kovalda
ermordet . Die Mörderin verwickelte sich bei ihrer Vernehmung in
Widersprüche .

— (Die Königin von Italien als Volopükistin .) Dem in
Mailand erscheinenden Blatte „ Volapük " wird aus Rom berichtet ,
die Königin Margarethe habe sich in der neuen Weltsprache unter¬
richten lassen und dieselbe bereits vollständig erlernt .

Aus Thüringen , 18 . Mai . (Unthat eines Vaters .) Ei »
Bergmann in Frankenhausen hatte den Wochenlohn für sich und
mehrere Mitarbeiter in Gestalt eines Hundertmarkscheins auf eine»
Tisch in s. iner Wohnung gelegt und verließ hierauf auf kurze Zeit
das Zimmer . Bei seiner Zurückknnft bemerkte er zu seinem Schrecken ,
daß sein kleines Kind eben daran war , den letzten Theil des Hun -
dert - Mark - Scheins in kleine Stückchen zu zerreißen . In seiner
höchsten Wuth nahm der Vater ein Beil und hieb damit dem Kinde
eine Hand ab . Bald aber faßte ihn ob seiner ruchlosen That die
Reue , er lief aus dem Hause und stürzte sich in den vor demselben
befindlichen Brunnen , aus dem er später als Leiche herausgezogen
wurde .

Aus Mexico . (Verbot der Stiergefechte .) Der gesetzgebende
Körper des Staates Guanajuato hat die Veranstaltung von Stier¬
gefechten in jenem Staat verboten , und man hofft in Mexico , daß
der Kongreß dasselbe Verbot für die Republik wird ergehen lassen .

Guben , 19 . Mai . Von einem seltenen Familienglück ist ein
hier wohnender Lokomotivführer begünstigt ; derselbe wurde in diese »
Tagen b . i der vierten Niederkunft seiner Ehefrau daS vierte Mal
mit Zwillingen beschenkt.

Hamburg , 21 . Mai . Der Reisende Tappenbeck , welcher
auf der Rückreise von Kamerun am Sonnabend Madeira Pasfirt ,
wird Ende des Monats hier eintreffen .

Halle , 21 . Mai . Bei Teutschenthal , Zscherben und Schlettau
ist gestern Abend ein Wolkenbruch niedergegangen , weite Strecken
Ackerfluren wurden verwüstet . Das Wasser stand stellenweise 2 in
hoch . Die dortigen Kohlengruben haben besonders stark gelitten , auch
wurden einige Häuser weggerissen .

— (Verwächtniß .) Der am 15 . v . M . in Kuhstedt ,
Kreis Bremervörde , verstorbene Einwohner Schröder hat der dorti¬
gen Gemeinde laut testamentarischer Bestimmung ei« Legat im Be¬
trage von 75600 Mk . zum Bau einer Kirche und eiues Pfarr¬
hauses vermacht .

— Unschicklich . „ Hast du gelesen, Gretchen Huber hat ge¬
heiratet ! Na , es war auch Zeit — sie ist drei Jahre laug verlobt
gewesen. " — „ Wie unpaffend ! Ich wars nie länger als vierzehn
Tage ! "

— (Der gute Leumund .) Lehrer : „ Was weißt du mir von
Sokrates zu sagen ? " — Schüler : „ Gott sei Dank , nur Gutes . "

— (Schlagfertig .) Ein braver Katholik bestellte sich an einem
Freitag in einem größeren Gasthof der Stadt P . zum Mittagessen
Fastenspeiseu . Laut und spöttisch frug der Wirth : „ Sie sind wohl
strenger Katholik ? " — Ruhig antwortete der katholische Mann :
„ Herr Wirth , bekümmern Sie sich nicht um meinen Glauben , sondern
um meine» Magen . "

— Eine leichte Person . Schneider : „ Junge , gib mir mal
den dicken Zwirn her . " — Lehrjunge : „ Meester , Sie wollen sich
wohl 'ns Schaukel machen ? "

(Eins nach dem Andern .) „ Ich denke , Ihr seid abgebrannt !
Nu ' sitzt Ihr aber in der Kneipe und eßt und trinkt und seid lustig ! "
— „ Nu ' weeßte , eerscht halt ' wer de Meebel versichert , dann sein
mer abgebrannt , nu ' vermeebeln mer de Versich '

ruug ! "
— (Unnöthige Arbeit .) Arzt : „ Mein Lieber, da bleibt nichts

Anderes übrig — ich muß Ihnen ein Glasauge einsetzeu! " — Bauer :
„ Ui je ! Dees schlagen i ' mir ja dv ' glei' wieder aus ! "
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Bisrnarckstr . 56 .

Warum aus der Ferne kaufen ,
Das Gute liegt so nah !

Wer Gemüse -
«nd Blmnen-Manzen

kaufen will , gehe nach
Lothringer »,

Ostfriesenstraße Nr . 69 ,
da giebt es kräftige Pflanzen in zu¬
verlässig richtigen Sorten , selbige sind
hier am Platz gezogen , in Folge dessen
an hiesiges Klima gewöhnt und zum

Ankauf zu empfehlen .

MF" Echten "UW
üilölürilial -loksM
direct vom Produzenten bezogen , vor¬
züglichster Medizinalwein für Rccon -
valescenten und Kinder , auch als täg¬
liches Stärkungsmittel und schmackhafter
Dessertwein bestens geeignet , Reinheit
garaniirt , chemisch begutachtet von
ersten chemischen und medizinischen
Autoritäten , empfehlen in Original¬
verpackung zu Engrospreisen
äsoobo L Knopf , WUelmsfmvm .SIMmi - SsMAIMlM

»Minie 0. K.
Wir erlauben uns , unserer werthen

Kundschaft hierdurch dis Mittheilung
zu machen , daß für den Klsinverkauf
aus dem Hause unsere Geschäftsräume

Mittags von 1 bis 3 Uhr
und

Abends nach 8I2 Uhr
geschlossen find .

Neuende , den 19 . Mai 1888 .
Der Borstand .

kokloss Köllens
(am Park )

in einer Stunde vom Bahnhof Sande
über Neustadtgödens auf bequemem Fuß¬
weg zu erreichen , hält sich einem geehrten
Publikum zu Sornmerausstügen
bestens empfohlen .

Großer Saal mit Piano . - - ---
Schattiger Garten mit Kegelbahn .

Lsru ». 8te1niu6 ) 6r .

"UW
zum 1 . Juni ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .

Auaustenstr . 1.
Ein anständiger junger Mann erhält

gutes u. billig. Logis.
kleinert , Bahnhofsstr . 5.

Empfehlen aus unserem reichhaltigen
Lager in

gekramü. Cajfees
hauptsächlich folgende Sorten :
Campos Melange per Pfd . 1,10 Mk .
Campinas I „ 1,20

, II V 1,30
Java u . Guatemala 1,40
Java , Breanger V 1,50
Ceylon 1,60
Merrado 2, -

Ferner von

k. Iliiitr sei. lim. in Sonn
Caffse I per Pfd . 1,90 Mk .,

.. H » » -

.. HI .. .. 1 .59

Keb, -
. lli >

-l( 8 .

Kleine Oberwohnung
Neuheppsns , Krummestr . 6 , seit 16
Jahren von Frau Hoffmann bewohnt ,
ist pr . sofort an ruhige Bewohner zu
vermischen . Näheres bei

Schwanhäuser , Roonstr. 3 .



kaffee - pms - LmPaima .

I . Qualität per '
n Qualität per '

Eigene Brennerei :
Mo
Mo

Hl . Qualität per 1- Mo

Mark 1,40,
Mark 1,20,
Mark 1,- ,

I . Qualität per '
II. Qualität per '

III. Qualttät per '

Dampfbrennerei von Znhoffen , Bonn :
Kilo . Mark 1,70 ,
Mo . Mark 1,5V,

. . .. Mo . Mark 1,40. ^
Bei Entnahme von mindestens 21- Kilo Pro Kilo 10 Pfg . Rabatt .

^ SN88SI1 .I. » listig
dem heutigen Tage übertrugen wir dem Herrn ll « «I« i ^ in

helmshaven den Alleinverkauf unserer überall anerkannten

Merfeillstm Molkerei - Mter
für das Gebiet Wilhelmshaven.

Herr Janssen empfängt täglich Sendungen und giebt solche zu Tagespreisen ab .
Cismar (Ost-Holstein), den 19 . Mai 1888 .

8« i§8 llsii^-Lolnpsiix,
Dampfmolkerei in Cismar (Holstein) u. Luzern (Schweiz).

Empfehle . diese Butter , welche ganz hervorragend an Qualität ist, pro 1- Mo Mark
1,10, auf Eis . > ,

Delicatessen - und Schiffs - Ausrüstungs - Geschäft.
Kto set -

UNd

Honnenaöort
Gmihtllllgen

tHciSelScrqer System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

Z . Z3 .r8Ld.Lt ,
Schtossermeister ,

küsinsnoksln . 23 ,

WM" Allongen Liekung . "HW

N -
" °

°7u Mecklenb. Pferde - tlerloosung.
Ziehung mn 24. Mat - . I . in Nenvran- envurg .

tzäle Iltzit- uuä
G - s- mm. w-r. r - 80,244 Uüri !

und 1020 sonstige werthvolle Gewinne .
Mecklenburgische 1

Pferde - L 0 0 se ^ ^ , 0 Mark
sind, so lang - der Vorrath reicht, zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

ikV S>y^ i!» iriil ^ i ) Hauptagent,
11 l °°se,üeMM Hannover , Gr . Packhosstraße 29 .

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen . )

»INvimAsssu . - - rzilW^

f - UsLienaerr .bsuung einen Uvnpiks, !» , i> j

^ ^ 2iech«uK uurvidarruNivIi um 27. .7uni 1888

4000 Veviiuie >. « srttie v. « . ISV .lwS
»Wlgm. iK . V. M. WllO , Wü » . Wva d. §. st.

I -ooss bisrLu ä. Hk . 1, 11 Ltüok Allk. 10 , vorssnäst äas
Osnsral -Osdit vov ^ sLuLsräinAsr in 'M 'lss -
ds .äsn . I 'ür korto unä Osvlnullsty sivä 25 bst -

.! !8 « Ii »iiai « r , Bnchhdlg.

- Deutscher Marine Sect —
von F . A . Siligwüller in Würzburg

Alleiniges Depot bei lüllass 3c VkLIKlüng ,
Berlin UJV . , 32 Dorotheenstr . 32 , Berlin HIV .

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet, hervorgehoben zu
weiden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4 .— . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche.

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , Portugiese Bor¬
deaux- , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren sw Zrc>8 von
Mk . 36 per Mille an .

Friedrich Jordan ,
geehrten Herrschaften bei stattfindenden Ausflügen ,empfiehlt den

S , Diensttouren , Trauungenpaziersahrten , Geschäfts und Di .
Kindtaufen , Leichenbegängnissen re. seine eleganten, bequem vier-
und mehrsitzigen, flotten ^

Ovspniuiv
als Chaisen , Landauer , Jagd - und Brcakwagsn u . s . w . zur gefl . regen
Benutzung unter Versicherung coulantester Bedienung und civilster Preis -
Notirung .

In der ganzen Provinz
Hannover

werden tüchtige Personen
jeder Berufsklasse MM Wieder¬

verkaufs eines leicht absetzbaren
Artikels gesucht . ,

» okel '
l' iillgilindeijliiNWVei

'Wl !

Offerten mit Angabe gegen¬
wärtiger Beschäftigung sud „Low
tablo " an Kassen - i« L Kog¬
ler . Karmover .

Breslauer

Weizenöier !
Ein gesundes und nahrhaftes

besonders für Damen zu empfehlt /
12 halbe Champ .-Flasche» 2

20 Flaschen 3 Mk-,
empfiehlt

vis-ä-vrs dem Kdnigl . A

LLiboliilSUw ,

F . LorrwMv

Gesucht
ein tüchtiges Drenstmädche «, .

liebsten vom Lande , ruch ^ ^
'

s^ re«
welches in allen Hausarbeiten ett

ist . Lohn 120 Mark . Adressen
100 abzugeben in der Exp, w—

Redaktion , Druck und Verlag vo » Th . Süß in Wilhelmshaven .
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